
Johanna Amelie ist eine in Berlin lebende Singer/Songwriterin, Produzentin,
Multiinstrumentalistin. Sie schreibt folkige, verträumte und moderne Lieder über alles, was
sie bewegt - über Romantik, den Tod oder Plastikverschmutzung. Schon als Kind konnte
Johanna Amelie die Finger nicht von Instrumenten lassen. Ab dem Alter von 3 Jahren lernte
sie Geige, später Viola, Saxophon, Klavier und Flöte zu spielen. Zu ihrem 17. Geburtstag
bekam Johanna eine Regina Spektor CD geschenkt und von diesem Moment an wusste sie:
Singer-Songwriterin sollte ihr Beruf werden. Johanna Amelie studierte Musikproduktion mit
Hauptfach Gesang bei Jocelyn B Smith. Heute tritt Johanna sowohl mit ihrer Band als auch
solo international auf. Sie spielt eine Vielzahl von Instrumenten auf der Bühne und arbeitet
mit renommierten Produzent*innen wie Gordon Raphael (The Strokes) oder Pola Roy (Wir
sind Helden) zusammen. Bei Music Women* Germany setzt sich Johanna Amelie außerdem
für die Sichtbarkeit von Flinta* Artists ein. Zusammen mit dem fem*ergy collective spielte sie
diesen Sommer im Vorprogramm von SEEED.

Website:

www.johannaamelie.com

Live:

Solo: https://www.youtube.com/watch?v=Vcyh5zgz860

Band: https://www.youtube.com/watch?v=ykVf5_zyVYI

Musikvideo: https://www.youtube.com/watch?v=wsRudBwIbjo

Presse:

“Johanna Amelie ist eine Meisterin im Schaffen besonderer Atmosphären und
Stimmungen.” - FLUX FM

“Johanna Amelie versteht es blendend, ihre Welt immer wieder aus ungewohnten
Blickwinkeln zu betrachten und ist so der Singer/Songwriter-Konkurrenz eine
Nasenlänge voraus. - Gästeliste.de

Ein poetisches Gefühl ist in diese Lieder hinein gewoben, die neugierig arrangiert
sind und Amelie’s Persönlichkeit als Musikerin weiter entfalten.”- ROLLING STONE
MAGAZINE

http://www.johannaamelie.com/
https://www.youtube.com/watch?v=Vcyh5zgz860
https://www.youtube.com/watch?v=ykVf5_zyVYI
https://www.youtube.com/watch?v=wsRudBwIbjo


“Fitting seamlessly between Julia Holter, Regina Spektor and Sharon Van Etten, the
much underrated singer-songwriter from Berlin looks destined for bigger things with
her new release” - FAME MAGAZINE

“Take a listen, let go and allow yourself to be carried away by the dreamy
soundscapes served up so handsomely by a musician who obviously has a huge
future ahead of her. On this evidence, Johanna Amelie is going to be around for many,
many years to come; truly lovely stuff.” - godisinthetvzine.co.uk
"Johanna Amelie takes herself and the world around her apart to ultimately put it back
together into a shape of music we haven’t yet heard.“ - Eclit Magazine

"One thing’s for sure: With haunting ballads such as Being, Johanna Amelie is setting
out on a brighter future and will certainly be on our watch.“ - Nothing but Hope and
Passion

Johanna Amelie - FICTION FOREVER

„Songs that consist equally of reality and imagination.”

Schon als Kind konnte Johanna Amelie ihre Hände von keinem Instrument lassen.
Vielleicht, weil ihre Eltern und Großeltern ebenfalls Musiker*innen sind. Sie lernte
Geige, Bratsche, Saxophon, Klavier und Flöte spielen und als ihr im Alter von 17
Jahren eine Regina Spektor CD in die Hände fiel, war die Sache klar:
Singer-Songwriterin sollte ihr Beruf werden.

Heute tritt die Wahl-Berlinerin Johanna Amelie international mit ihrer Band oder solo
auf, spielt verschiedene Instrumente auf der Bühne und setzt ihre Musikvideos mit
einem Kollektiv, bestehend aus Freundinnen und Kolleginnen, um. Johanna Amelie
engagiert sich als Gründerin des Visibility*Breakfasts und als Mitglied von Music
Women* Germany für die Sichtbarkeit von Frauen und nicht binären Personen in der
Musikbranche.

Johanna Amelie’s Songs berühren, rütteln wach, und lassen einen nicht mehr los.
Ob poetisch, dokumentarisch oder melancholisch – Johanna Amelie findet die
richtigen Bilder um die Hörer*innen in ihr Universum zu ziehen.

Im April 2022 ist Johanna Amelie’s neues Studio Album „Fiction Forever“ (brillJant
alternatives/The Orchard/Indigo) erschienen, welches sie auf der anschließenden
Tour im Mai ihrem Publikum vorgestellt hat.

http://godisinthetvzine.co.uk/


„Pläne sind Fiktion, sie sind Eingangstüren zu einer Reise an neue Orte, in
eine noch ungewisse Zukunft.“ (- Johanna Amelie über Fiction Forever)

Das neue Album „Fiction Forever“ wurde zum einen Teil in Berlin-Kreuzberg in
Zusammenarbeit mit dem Produzenten Pola Roy (Wir sind Helden) und zum Teil auf
Sizilien, im Pausa Studio in Modica, zusammen mit Jonas David aufgenommen.

Auf Sizilien waren als Studiomusiker*innen Tristan Brusch und Leonie Geisler dabei,
sowie Musiker aus Modica. Steffi Rettinger war vor Ort für die visuelle Umsetzung
des Albums verantwortlich. Die Künstler*innengruppe arbeitete im August auf der
Insel in einem inspirierendem Umfeld, während es des Öfteren Stromausfälle gab,
häufig brannte und 46 Grad heiß war. Das Album wurde anschließend von Zafer
Kurus (Beathovenz) in Berlin gemischt und von Frida Claeson Johansson in
Göteborg gemastert.

Die neuen Songs sind Zeitzeugnisse. Johanna komponierte IRL (in real life), einen
Monolog an einem langen Wintertag, spontan an ihrem Geburtstag. Der Titelsong
Fiction Forever wurde online in mehreren Zoom Sessions zusammen mit der
dänischen Künstlerin LIHME entworfen. Beide Songs handeln vom aneinander
vorbei Leben im digitalen Zeitalter, vom Umgang mit neuen Realitäten. Swimsuit ist
ein Lied über Solidarität während schwieriger Lebensphasen, die geliebte Menschen
gerade durchmachen. Ein wunderschöner großer Strand, 8.000km von Berlin
entfernt, bewegte Johanna dazu “earth wanted plastic, she didn’t know how to
makeit” zu schreiben. Berge von Plastik lagen auf dem Sand, und Plastik schwamm
im Meer.

“Als ich knietief im Wasser stand, wickelte sich eine Plastiktüte um meine Waden. Diese
Szene erinnerte mich an einen Sketch des Comedian George Carlin, der behauptete, der
Planet würde unsere Vorurteile gegen Plastik nicht teilen - im Gegenteil - die Erde hätte den
Menschen nur aus dem Grund erschaffen, weil sie sich Plastik gewünscht hätte, aber nicht
wusste, wie man das herstellt.” - Johanna Amelie

Die vorherige Release „Beginnings“ wurde 2020 veröffentlicht und erzählt vom
Zauber von Umbrüchen und dem Auftrieb, der entsteht, wenn etwas Großes endet
und etwas Neues, noch Unbekanntes, beginnt. Dieses Album wurde zusammen mit
Lùisa und Johannes Wehrle produziert. Im Rahmen dieser Veröffentlichung spielte
Johanna Amelie Konzerte im Vorprogramm von die Höchsten Eisenbahn, Alin Coen,
Patrice und Niels Frevert. Zudem wurden einzelne Album-Songs von „Beginnings“
mit Künstler*innen der Berliner Musikszene (darunter Bandmitglieder von Seeed und
Isolation Berlin) neu bearbeitet und ge-remixt. Daraus entstand die EP: „New
Beginnings“ (2021). Im selben Jahr erschien “Bunt hier”, ein Duett mit Moritz
Krämer. Die EP „One Moon“ wurde 2019 veröffentlicht und ist eine Art „innerer
Reisebericht“. Im Radio BBC London wurde die Single „Bridge“ wochenlang gespielt.
Im selben Jahr spielte Johanna Amelie auf dem Performance Arcade Festival in
Wellington, Neuseeland und einen Gastauftritt im Pappy & Harriet's in Kalifornien,



USA. Das Debut-Album “Distance” (2018) wurde in Zusammenarbeit mit Gordon
Raphael (The Strokes) umgesetzt und erschien auf dem englischen Label Zero
Hours Records. Das Musikvideo für die Single-Auskopplung „Palermo“ drehte
Johanna Amelie auf einer Reise mit dem Goethe Institut nach Accra, Ghana, in
Zusammenarbeit mit westafrikanischen Künstler*innen (Danielle Roomes, Alex
Wondergem), mit denen sie auch vor Ort Konzerte spielte.

2022 hat Johanna Amelie zusammen mit dem FEM*ERGY COLLECTIVE (Mariama,
Ay Wing, Cégiu und Donia Touglo) an einer Artist Residency in der Schweiz
teilgenommen. Das Kollektiv hat ein gemeinsames Set für gemeinsame Auftritte zu
entwickelt und spielt im September weitere Konzerte in der Schweiz.

Johanna Amelie Songs noch einige Pläne: Festival Auftritte mit ihrer Band spielen,
Songs auf verschiedenen Sprachen singen und immer tiefer in die eigene Kunst
einzutauchen.

2023 wird Johanna Amelie gemeinsame Songs mit Ay Wing und Mariama
veröffentlichen, eine englischsprachige EP mit Moritz Krämer veröffentlichen, sowie
ihr neues Projekt “Klebrige Hände” starten.


